
TGL-Herren sichern starken dritten Rang 

3:0-Erfolg gegen Hoffenheim / Laudenbachs Damen kassieren 0:3 in Wiesloch 

Wiesloch/Oftersheim (rp). Laudenbachs Volleyball-Damenteam konnte nach dem 

Auswärtsspiel beim Tabellenzweiten TSG Wiesloch nichts Zählbares mit an die Bergstraße 

nehmen. Die TGL um das Trainergespann Maren Greiner und Sebastian Minden konnte als 

Aufsteiger in vielen Spielphasen gut mithalten, musste allerdings insgesamt die Überlegenheit 

der Gastgeberinnen anerkennen. Nach dem 3:0 (25:15, 25:19, 25:21)-Erfolg hat die TSG 

weiterhin beste Karten im Rennen um die Vizemeisterschaft und darf auf die Relegation um 

einen Platz in der Landesliga hoffen. Laudenbach behauptet trotz der Niederlage den fünften 

Rang, hat aber vor den ausstehenden drei Spielen bei der TG Sandhausen (18.3) sowie in 

eigener Halle gegen den VC Hoffenheim und Spitzenreiter KuSG Leimen (beide am 1.4.) den 

Verbleib in der Bezirksliga noch nicht gesichert. Mit vier Punkten Rückstand auf die TGL belegt 

der VC Waldangelloch als Achter den ersten Abstiegsrang, hat allerdings durch seinen 

überraschenden 3:0-Erfolg bei der drittplatzierten TSG Rohrbach II selbst den viertplatzierten 

SV Sinsheim III noch in Reichweite. 

TG Laudenbach: Annika Braasch, Luna Bittner, Marie Greven, Marlene Heiler, Indra Hermann, 

Paula Jüllich, Ann-Kathrin Minden, Sarah Sabordo, Luisa Trautmann. 

Trotz zweier noch ausstehender Spiele in eigener Halle gegen Meisterschaftsanwärter SG 

Heidelberg VIII (18.3.) sowie bei der TSG Wiesloch II (1.4.) steht ein starker dritter 

Tabellenplatz in der Bezirksklasse für Laudenbachs Herrenteam bereits fest. In Oftersheim traf 

das von Kathrin Trübenbach trainierte Team auf den VC Hoffenheim und feierte einen 

ungefährdeten 3:0 (25:19, 25:12, 25:19)-Erfolg. Eng wurde es bis zum 18:18 im 

Schlussabschnitt, ehe die TGL mit einem 5:0-Lauf die Weichen auf Sieg stellte. 

TG Laudenbach: Jan Albrecht, Konstantin Bänsch, Quintero Artigas, Fabio Fuer, Sten Grüner, 

Moritz Kadel, Phillip Schäfer, Simon Schröder, Nico Süß, Markus Walther, Erik Weber, Marc 

Wieland. 


